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rFriderich h
Wnaden onig in Kreuſſen Marggraff zu Bran—

nburg des Feil. Pomiſchen Freichs Drtz-Nammerer und Vhurſurſt
uverainer Printz von Oranien Neufehatel und Vallengin, zu Kagdeburg Cleve

J ich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Kecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Florß Graff zu Hohenzollern Ruppin der Karck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ra—

venſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda ac.c. Entbieten Unſerm
DohmLCapitul Pralaten Graffen Freyherren denen von der Ritterſchafft Haupt-und Ambt-Leuten, Bur—
germeiſtern und Rathen in Stadten ins beſondere aber Unſern Zoll-und Geleits-Bedienten in Unſerm Hertzog—
thum Magdeburg und Graffſchafft Nanßfeld Magdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und fugen de—
nenſelben hiemit zu wiſſen daß vb Wir wohl wegen Einfuhrung des verdachtigen Viehes allerhand heilſame und

ernſtliche Berordnungen ergehen laſſen Wir dennoch mit ſonderbahren Mißfallen vernehmen muſſen daß denen
ſelben gebuhrend nicht nachgelebet werde und daß unter andern auch einiges Vieh aus dem Mecdlenburgiſchen
ſo wohl gar ungeſund ſeyn mochte auffgekauffet worden und in Unſere Lande gebracht werden wollen. Wie Wir
nun uber Unſere vorige Edicta mit gehorigem Nachdruck gehalten wiſſen wollen; So verordnen Wir hiemit ins,
beſondere daß kein Vieh aus dem Mecklenburgiſchen in Unſere Lande biß Wir deßhalb ein anders verordnen wer—
den gebracht werden ſolle und befehlen dannenhero Eingangs Unſern Bedienten hiemit allergnadigſt und ernſt—

lich darauff genaue Acht zu haben und dergleichen Vieh keines Weges in Unſere Lande zulaſſen ſondern ſolches
unverzuglich wiederum nach dem Mecklenburgiſchen zuruck zu weiſen. Wornadh ſich ein jeder gebuhrend zuach—

ten und fur unausbleiblicher Straffe und Ungelegenheit zu huten. Uhrkundlich unter Unſerer eigendigen Un—

terſchrifft und Koniglichem Jnſiegel.

Jligen.
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